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Mitgliederverwaltung Ab 01.01.2016 führt Nico Weichbrod die Mitgliederverwaltung, die bislang unser 2. Vorsitzender Martin Schwarztrauber geführt hat. Wir danken Martin für die vielen Stunden ehrenamtlich geleisteter Arbeit und Nico für seine Bereitschaft, das Amt zu übernehmen. Vereinssatzung / Satzungsänderungen 2015 Die aktuelle Vereinssatzung liegt in unserer Geschäftsstelle in der Fröbelstraße 24 aus und kann auf unserer Homepage www.dav-neustadt.de heruntergeladen werden. Materialverleih Ausrüstungsgegenstände können in unserer Geschäftsstelle montags 18 – 19 Uhr geliehen werden. Da Sektionsveranstaltungen Vorrang haben, ist eine Reservierung bei Ehrfried Naumer unter (06326) 73 07 oder [email protected] erforderlich! Vereinsheim Neustadter Hütte in der Karolinenstraße Das Vereinsheim Neustadter Hütte in der Karolinenstraße kann von Mitgliedern für private Veranstaltungen gegen eine Nutzungsgebühr von 50 € (+ ggf. Heizkostenzuschlag) gemietet werden. Neuwahlen bei der Mitgliederversammlung 2016 Die offizielle Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung am 12. März 2016 finden Sie auf unserer Homepage und im Jahresprogramm 2016. Da auch Neuwahlen auf dem Programm stehen, freuen wir uns über eine zahlreiche Teilnahme.



DAV Sektion Neustadt/Weinstraße
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Nachruf Selma Stuhlfauth Wir trauern um Selma Stuhlfauth, die im Juli dieses Jahres verstorben ist. Sie brachte sich über viele Jahre als stille Hilfe im Verein ein – zum Beispiel bei Adventsfeiern (Kuchen backen und verkaufen) sowie beim Putzen der Geschäftsstelle – und stand ihrem Mann Heinz Stuhlfauth von 1984 bis 1996 in den Jahren seines Amtes als Vorsitzender unterstützend zur Seite. Ihrem Mann und ihrer Familie gilt unser tiefes Mitgefühl. Im Namen der DAV-Sektion Neustadt/Weinstraße Renate Seidler, 1.Vorsitzende



Jubilare 2016 Für Ihre langjährige Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein werden bei der Mitgliederversammlung am 12. März 2016 im Sportheim Hildebrandseck besonders geehrt:



60 Jahre



25 Jahre



Spengler, Gerhard



Edith Ambronn Heiner Ambronn Klemens Andres Margit Christiany-Sambeth Stefanie Decker Lothar Decker Jens Decker Eva Eisele Hans Eisele Jörg Eisenbarth Adolf Filpe Dieter Hasselwander Wolfgang Jaehrling Erwin Jochum Yvonne Knehr Walter Loos



50 Jahre Lotz, Heinz-Joachim



40 Jahre Klaus Eichberger Erika Fuesser Hans Fuesser Hedwig Kaemmer Manfred Kurz Armin Knoll Helga Kurz Peter-Otto Michel Hildegard Weber
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Maria Mootz Guenter Mootz Christopher Mootz Ernst Oberwinkler Walheide Oeynhausen Anna-Maria Pleines Juergen Raudszus Rudi Schmitt Rosemarie Setter Hans Georg Setter Werner Wanger Oliver Wild Hermann Wilhelm Heike Winsberg Juergen Wolff
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Herzliche Glückwünsche zur bestandenen Ausbildung! Andreas Hopf und Michael Weis haben in diesem Jahr die zweiwöchige Ausbildung zum C-Trainer Bergsteigen (früher: „Fachübungsleiter“ Bergsteigen) auf der Gaudeamushütte im Wilden Kaiser und am Sustenpass im Berner Oberland absolviert und bestanden. Wir freuen uns über unsere neuen Tourenführer!



Hallo, ich bin Michael Weis, 30 Jahre, verheiratet und klettere seit ca. 11 Jahren. Ich wohne in Frankenthal und bin über Freunde zu der Sektion gekommen. In der Pfalz liebe ich das Klettern und werde in Zukunft mehrerer Fahrten anbieten. Die eine oder andere Fahrt ins alpine Gelände ist dann auch geplant. Im Letzten Jahre habe ich mit dem MTB angefangen und habe schon viele Touren rund um Neustadt gemacht. Ich freue mich schon, mit euch auf Tour zu gehen. Michael Weis



Vor 23 Jahren bin ich zu (Venediger-Höhenweg) in gleichen Jahre habe ich Liebe zum Klettern entren habe ich Erfahrungen in Alpen sowie in französiPlaisirklettergebieten gekus Stuck und Matthias mir vorstellen könnte, meiWissen an interessierte Für das kommende Jahr ne Klettertouren mit Euch in



meiner ersten Bergtour den DAV eingetreten. Im durch einen Freund meine deckt. In den folgenden JahMehrseillängentouren in den schen und italienischen sammelt. 2014 kamen MarGrewe auf mich zu, ob ich ne Erfahrungen und mein „DAV´ler“ weiterzugeben. freue ich mich auf viele schöder Pfalz/Elsass. Andreas Hopf



Herzlichen Glückwunsch auch an unsere Fachübungsleiter Bergsteigen Ehrfried Naumer und Markus Stuck, die ihren Trainer B Klettersteig erfolgreich absolviert haben! Sie dürfen künftig auch schwierige Klettersteige führen. Antonia Schäffer und Stella Schmeer haben die Jugendleiter-Ausbildung erfolgreich absolviert, wozu wir ihnen ebenfalls herzlich gratulieren! Auf der nächtsen Seite stellen sie sich vor. DAV Sektion Neustadt/Weinstraße
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Mein Name ist Antonia Schäffer und bin 17 Jahre alt.Über die Familiengruppe des DAVs bin ich vor 5 Jahren der Jugendgruppe beigetreten.Letztes Jahr habe ich mich entschlossen die Frauenquote der Jugendleiter, zusammen mit Stella Schmeer, zu erhöhen.In den Sommerferien haben wir die Jugendleiterausbildung erfolgreich bestanden.Da ich sehr gerne klettere und wandere, werden dies meine Schwerpunkte sein. Antonia Schäffer



In meinen 7 Jahren als Teilnehmerin der Jugendgruppe hat mir der Bergsport so viel Freude gemacht, dass ich mir nach wie vor für gemeinsame Unternehmungen gerne Zeit nehme.Ich freue mich, den Kindern und Jugendlichen mein gelerntes Wissen über Klettertechniken, Risiken, Natur etc. weitergeben zu können. Dieses konnte ich auf der Jugendleiterausbildung im Sommer auch noch super erweitern. Am liebsten bin ich am Felsen zum Klettern und auf Wandertouren unterwegs. Ich freue mich auf viele Touren und coole Erlebnisse mit der Jugend:) Stella Schmeer



Neuer Tourenführer Jörg Herzog, erfahrener DAV-Fachübungsleiter Bergsteigen, ist in unsere Sektion gewechselt und bietet im kommenden Jahr zusammen mit Markus Stuck eine Hochtour mit Besteigung eines Viertausenders an. Wir freuen uns über diese Bereicherung, hoffen, dass er sich bei uns wohlfühlt und wünschen ihm viel Glück und Erfolg bei seinen Aktivitäten!



Wir freuen uns über jeden, der sich im Verein auf irgend eine Weise engagieren möchte. Im Hintergrund gibt es immer etwas zu tun: Pflege- und Reparaturarbeiten am Vereinsheim Neustadter Hütte, Mitarbeit im Redaktionsteam (Sektionsmitteilungen und Jahresprogramm) und wir brauchen jemanden, der sich für die Pflege und Instandhaltung der Geschäftsstelle in der Fröbelstraße verantwortlich fühlt. Renate Seidler, Tel. (06321) 600 670.



DAV Sektion Neustadt/Weinstraße
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Klettern im Frankenjura vom 14. bis 17. Mai 2015 An Christi Himmelfahrt begann unser Kurztrip ins Frankenjura. Wir hatten Glück und fanden in Weidenloh bei Pottenstein eine schöne sowie günstige Ferienwohnung bei der gastfreundlichen Familie Neuner vor. Ein optimaler Ausgangspunkt, da der Weißenstein, die Leupoldsteiner Wand, der Leienfels,... in max. 40 Minuten zu erreichen waren. Und so konnte der unter Kletterentzug leidende Matthias seiner Leidenschaft optimal nachgehen. An allen Kletterwänden fand unser Guide unterschiedliche Routen, die seinem aber auch unserem Niveau entsprachen. Matthias war vor Kletterlust kaum zu bremsen, aber auch er genoss ( brauchte?) die kleinen Mittagspausen in Rückenlage auf der Wiese. Wir hätten ihm das nicht zugetraut!



Braten- und Kloßesser konnte auch der Hungrigste zu besten Preisen satt werden. Das Frankenjura ist nicht nur eine vielseitige Kletterregion, auch Wanderer sowie Rad- und Kanufahrer sind hier in diesem entlegenen Gebiet gut aufgehoben. PS: Den Kontakt zur Außenwelt hielt unsere Vorsitzende Renate, die das Smartphone immer an der Frau hatte. Uns hat es Spaß gemacht – Wiederholung hoffentlich nicht ausgeschlossen ! Anette Nuber



Am Fels hatten wir kein Problem, wahrgenommen zu werden, Juri sei Dank! Durch sein tiefenentspanntes Stöhnen war allen anderen Kletterern klar: wir sind da. Juri sorgte auch durch seine abendliche Weinversorgung dafür, dass kein Hauch von Heimweh aufkam. Kulinarisch waren wir zudem bestens versorgt. Im Mekka der



Grundkurs Bergsteigen 22. - 24. Mai und 07. - 11. Juni 2015 Zum Einführungswochenende auf der Ludwigshafener Hütte im Dahner Felsenland reisten wir bereits freitags abends an, um dann Samstag morgen nach einem ausgiebigen Frühstück gleich mit den ersten Knoten und einer Hängeprobe zu starten. Nachdem wir, 2 Ausbilder und 6 Teil-
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nehmer, uns also alle einmal am Baum aufgehängt hatten, machten wir uns auf den Weg in Richtung Felsen an der Kaiserslauterer Hütte. Wir übten Abseilen, gegenseitiges am Berg Hochsichern und den richtigen Gebrauch unserer Materialien. Ehrfried baute uns ein Seilgeländer,
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an dem wir den Umgang mit unseren Klettersteigsets üben konnten. Da wir gut voran kamen, durften wir die übrig gebliebene Zeit noch für einige Klettereien mit Eintrag in unser erstes Gipfelbuch nutzen. Den Abend ließen wir mit Grillen ausklingen. Der Sonntag diente dann nochmal der Wiederholung des Gelernten. Wir beherrschten nun also alle wichtigen Grundtechniken und freuten uns auf die Anwendung dieser in zwei Wochen.



Zur Ausbildung im alpinen Gelände fuhren wir nach Mittelberg, um zur Mittagszeit zur Fiderepasshütte aufzusteigen. Abends bekamen wir ein super 3-Gänge-Menü serviert. Auch ein richtiges Hüttenfeeling kam gleich auf bei Gitarrenspiel und Liederrunde. Der Abend wurde lang… Den nächsten Morgen nutzten wir erstmal zum Wiederholen des beim Vorbereitungstreffen gelernten, vor allem der „Bruschik“ kam dabei zum Einsatz. Danach brachen wir zur Hammerspitze auf. Markus hatte bereits einige Sicherungen gelegt, die wir dankend nutzten. Auch die letzte Kletterstelle kurz vor dem Gipfel meisterten wir souverän. Leider zogen
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sich die Wolken genau dann zu und verhinderten unseren gewünschten Weitblick. Beim Abstieg machte einigen der nun wieder mögliche Blick ins Tal zu schaffen, aber mit ein paar zusätzlichen Sicherungen kamen wir alle wieder heil unten an. Wir waren alle stolz auf unsere erste alpine Erfahrung in solchem Gelände.



Der folgende Tag war extrem neblig. Wir gingen also auf das Firnfeld, übten „Toter Mann“ und versuchten die Schneewände raufzuklettern. Später zogen wir alle unsere Regenhosen an: „Firnfeldrutschen“ stand auf dem Programm. Anfangs noch flach, um die Liegestütze zu üben, wurden die Hänge immer steiler. Die eingeschränkte Sicht verlieh Mut, alle Teilnehmer stürzten sich vorwärts, rückwärts und in allen möglichen Positionen die Hänge hinab. Es wurden auch Wettkämpfe im Weit- und Schnellrutschen ausgetragen und alle hatten einen Riesenspaß. Nach einem Treffen mit einem Schneehuhn fanden wir nach kurzer Suche auch die Hütte wieder und waren froh, im Trockenen zu sein. Mental bereiteten wir uns schon auf den nächsten Tag vor, denn es war gutes Wetter gemeldet und somit stand dem „Mindelsteiner“ Klettersteig nichts mehr im Wege. Es ging früh los bei Sonnenschein, 8
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die Wolken unter uns. Klaus hatte uns vorab erzählt, der Einstieg sei die Schlüsselstelle und danach sollte es einfach sein. Da wir aber schon beim Einstieg keine großen Schwierigkeiten hatten, konnten wir uns auf schöne Stunden am Berg freuen. Wir hatten nur nicht erwartet, dass sich der Klettersteig über drei Gipfel hinzieht. Aber die tolle Aussicht und die Möglichkeit, Steinböcke und Murmeltiere zu sehen, entschädigten. Am Ende erwartete uns die Mindelheimer Hütte mit einer leckeren Brotzeit. So schön der Klettersteig auch war, vorher hatte uns natürlich niemand vom langen Rückweg bergauf erzählt – oder hatten wir das in unserer



Vorfreude auf den Klettersteig ausgeblendet? Auf den letzten Metern wurde daher der eine oder andere Fluch auf die Tourenführer ausgesprochen. Die machten dann allerdings die Anstrengungen mit einem netten Empfang an der Hütte wieder gut, und vor allem mit einer erleichternden Überraschung am nächsten Tag, denn wir konnten diesen Kurs dank der Materialseilbahn mit einigen Kilo weniger beim Abstieg ausklingen lassen. Ein Dank an die Bergführer, dass sie uns alle wieder gesund nach Hause gebracht haben. Jana



Cervières bei Briancon / Hautes Alpes Partnerschaftstreffen mit dem CAF Mâcon 11. – 18. Juli 2015 Ein heißer, trockener Sommer, eine ausgedörrte, karge Landschaft in einem abgelegenen alpinen Tal, eine fröhliche Gruppe von 20 Wanderen – das war die Ausgangslage für die diesjährige deutschfranzösische Bergwanderwoche. Untergebracht waren wir in einem gemütlichen Gasthaus, das mit dem Service leichte Schwierigkeiten hatte. Aber durch unsere tatkräftige Hilfe stand dann doch irgendwann alles auf dem Tisch ;-). In luftigen Höhen ließen sich die Temperaturen gut aushalten, und es gab viel zu sehen: Wir haben geologische Raritäten entdeckt, z. B. uralte MeeresbodenVulkanlava oder Gips. Wir haben ausgedehnte Gratwanderungen an der 3000erGrenze (und der italienischen) gemacht, DAV Sektion Neustadt/Weinstraße



unsere Mittagsrast mit Aussicht genossen, viel gebabbelt und fotografiert, Génépi für den Kräuterschnaps gesammelt und beim Abstieg die Bauweise verlassener Hausruinen und restaurierter Häuser bewundert. Schön war es wieder einmal! Elli Proswitz-Stuck
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Hochtouren auf Söldens „Stiller Seite“ 18. – 25. Juli 2015 haus, ehemals Kaiserin-ElisabethSchutzhaus, einem der schönstgelegenen Hütten in den Alpen, unsrer nächsten Unterkunft.



Nachdem uns letztes Jahr der Wettergott nicht hold war, gab uns Peter für diese Tour eine Schönwettergarantie und er enttäuschte uns nicht. Grob orientierten wir uns an der Hüttentour „Söldens stille Seite“ in den Stubaier Alpen. Vom Gasthaus Figl im Windachtal bei Sölden stiegen wir samstags auf zur 1. Übernachtung aufs herrlich gelegene Brunnkoglhaus (2735m) mit Blick auf die Ötztaler Alpen. Am Sonntag kratzten wir mit der wilden Rötespitz (2965m) schon an der 3000er-Marke. Übers Timmelsjoch stiegen wir ab zum Gasthaus Hochfirst auf 1860m zur 2. Übernachtung, dem höhentechnisch gesehen Tiefpunkt unserer Tour. Montags musste es natürlich wieder aufwärts gehen, über die Timmelsalm und den Schwarzsee, wo wir uns eine ausgedehnte Pause mit erfrischendem Bad gönnten. U‘ die anspruchsvolle Windachscharte kamen wir zu unsrer 3. Unterkunft, der Siegerlandhütte (2720m). Am Dienstag ging´s auf die Sonklarspitz (3449m), dem bis dahin höchsten Gipfel, und über den Übeltalferner zum BecherDAV Sektion Neustadt/Weinstraße



Am nächsten Morgen stand der höchste Gipfel der Stubaier Alpen, das 3505m hohe Zuckerhütl auf der Agenda, wir erreichten es über den wilden Pfaff (3458m), die Gipfelsicht war, wie schon die ganzen Tage, genial. Auf dem Abstieg über das Pfaffenjoch entdeckten wir ein schönes Loch im Pfaffenferner zum Üben der Spaltenbergung. Ein heranziehendes Gewitter überzeugte uns von der Notwendigkeit eines hurtigen Abstiegs zur nächsten Unterkunft, der Hildesheimer Hütte (wir bekamen nur ein paar Tropfen ab, aber in der Nähe der Weißkugel wurden an diesem Nachmittag 2 Bergsteiger vom Blitz erschlagen). Der einzigartige Hüttenwirt Gustl empfing uns gleich mit einer Runde Schnaps, hüttenwirtstechnisch war der Abend klar der Höhepunkt der Tour.



Am nächsten Morgen gingen wir übers teilweise planenbedeckte Stubaier Gletscherskigebiet, Windacher Ferner und Warenkarseitenspitze (3345 m) zur ebenfalls sehr schön auf einem Berggipfel lie10
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genden Hochstubaihütte auf 2175m, unserer letzten Übernachtungsstation. Zum Abschluss stiegen wir freitags über die imposante Himmelsleiter 1200 hm bergab zum Ausgangspunkt, dem Gasthaus Figl.



Fazit: In 2016 werden wir bei hoffentlich gleicher Wetterlage und sicher bester Stimmung eine neue Tour starten. Peter, Mark, Uwe, Stefan, Marcus



Standortwanderung in den Lechtaler Alpen 19. – 26. Juli 2015 Lech. Hier wird uns das Vergnügen zuteil, in einer engen Schlucht auf Holzstegen über dem Wasser zu wandeln.



Eigentlich war am ersten Tag eine Eingehtour geplant, die erste Etappe des Lechweges, die mit 4 Stunden Gehzeit angegeben ist. Aber dann ist es doch so schön! Strahlender Sonnenschein, klare würzige Luft und ein beeindruckendes Bergpanorama bewirken allenthalben Euphorie. So entscheidet sich die Gruppe, den Gang über das Steinerne Meer vorzuschalten, was eine Ganztagestour bedeutet. Wolken, die eine Rutschpartie über den Schrattenkalk hätten auslösen können, sind nicht in Sicht. So folgt bei einer verzwickten Wegführung ein vergnügliches Balancieren über Kalkrippen und ein Hinabtasten in kleine Tobel. Danach begleiten wir die klaren Wasser des Formarinbachs bis sie sich mit jenen des Spullerbachs vereinen: der Geburtsort des DAV Sektion Neustadt/Weinstraße



Bereits bei der ersten Einkehr stellt sich Müdigkeit ein; die Haltestelle des Wanderbusses liegt verführerisch nahe. So kommt es im weiteren Verlauf zu Auflösungserscheinungen in der Gruppe. Beim Abendessen feiern wir Wiedervereinigung. Angesichts der Preise für Speisen und Getränke im mondänen Lech schnappen wir zunächst nach Luft. Hochwertige Küche und untadeliger Service versöhnen uns aber sehr schnell. Schnell sind wir uns auch einig über unsere Lieblingsküchen, die wir mehrmals aufsuchen: das Walserhaus mit seinen winzigen gemütlichen Kammern, in die gerade ein Tisch hinein passt, die Rudalpe mit exzellentem Service in Panoramalage über dem Lechtal und das urige Restaurant am Fischteich in Zug, wo wir keine Skrupel haben, über Leben und Tod etlicher fangfrischer Forellen und Saiblinge zu entscheiden. Wir befinden uns im Siedlungsgebiet der Walser. Für unsere Wanderungen nutzen wir ihre Wirtschaftswege und -pfade. Ihre Siedlungen sind allerdings im 19. Jh. wei11
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testgehend verschwunden. In der Kleinen Eiszeit reichten aufgrund der Schneehöhen und langen kalten Winter die Erträge aus der Landwirtschaft nicht mehr zum Überleben. Die Kinder wurden statt zur Schule zur Arbeit auf die Bauernhöfe im Schwabenland geschickt, um weniger Esser durchbringen zu müssen. Von der ehemaligen Walsersiedlung Bürstegg über Lech sind nur die Kapelle und ein Walserhaus übrig geblieben und vermitteln einen Eindruck von früheren Zeiten. Man darf sich dort umschauen. Die gute Stube mit schmutzigen Wanderstiefeln zu betreten ist allerdings ein Sakrileg und zieht eine giftige Rüge nach sich. Der Geoweg auf dem Rüfikopf wartet mit allerlei Fossilien auf. Wir haben sie ausgiebig betrachtet, die Ammoniten, Belemiten, Megalodonten (Kuhtrittmuscheln), Seeigel, Seelilien, Korallen und den Nautilus. Zu ausgiebig betrachtet, jedenfalls aus der Warte unseres RennHorsts: „Ei, hätt ich gewusst, wie lange ihr braucht, hätt ich den nächsten Gibbel gestürmt!“ Danach schließt sich eine landschaftlich besonders schöne Wanderung zur Stuttgarter Hütte mit angemessen ausgiebiger Einkehr an. Abstieg in das mondäne Hoteldorf Zürs, das, im Sommer vernagelt, nicht einmal eine Tüte Pommes frites offeriert. Eine eigene Welt bilden die Gipslöcher unterhalb der Mohnenfluh, durch die ein schmaler Pfad zieht. Gequellter Gips wird durch Wasser gelöst, unterirdisch abtransportiert und bildet bis zu 60 m tiefe Löcher mit steilsten Wänden. Jede dieser Dolinen besitzt eine eigene Flora und Fauna. - Neben Wandern ist auch ein weDAV Sektion Neustadt/Weinstraße



nig Bergsteigen angesagt. Die Mohnenfluh (2542 m) ist unser Ziel. Einige Bergschuhe bleiben allerdings am Bergfuß. Einen Ausflug von Vorarlberg nach Tirol gibt es als Zugabe. Einmal im Leben wollen wir über die (seit Beginn des Jahres nur noch zweit)höchste Hängebrücke Österreichs bei Holzgau schwanken. Was sich trotz Benutzung eines offiziellen Wanderweges bereits am Beginn als nicht so leicht herausstellt. An einem verrammelten und zusätzlich mit Stacheldraht überspannten Weidegatter werden wir auf das Vertretungsverbot der Wiese und die Privatheit der Grashalme hingewiesen. Mangels Alternative müssen wir uns zu einer Turnübung aufschwingen, um dieses Hindernis zu überwinden. Später versuchen aggressive Pferdebremsen unseren Aufstieg in einer steilen Wiese zu bremsen. Die Hängebrücke erfüllt voll unsere Erwartungen. Beim Resümee des Tages wird dann aber doch besonders hervorgehoben, wie anheimelnd und köstlich es im Café Uta war. Neben dem Augenschmaus während des Wanderns war – nicht nur zwischen den Zeilen zu lesen - der Gaumenschmaus bedeutend. Das Wetter hätte nicht besser können (oder es war gut geplant oder wir hatten immer das Glück, vor den fast täglichen Gewittern rechtzeitig am Ziel zu sein). Das Wichtigste: allen hat es gut gefallen. Unsere reizenden Berliner Wanderfreundinnen ließen sich sogar zum größten Kompliment hinreißen, zu dem ein Baliner fähig ist: „Da kannze nich meckern, wah!“. Jürgen Plogmann 12
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Jugend-Sommerfreizeit: Biwak in der Südpfalz 26. – 31. Juli 2015 Zu Beginn der Sommerferien sind wir, acht Teenager der Jugendgruppe im Alter von 13-18 Jahren, zu einer fünftägigen Tour in die Südpfalz aufgebrochen. Nach der kurzweiligen Zugfahrt im „Bundenthaler“ und der Verteilung des Proviants ging es ab dem Dahner Bahnhof zu Fuß weiter. Eine ganz genau vorgeschriebene Route hatten wir nicht, Richtung Süden zur französischen Grenze sollte es gehen. Da wir keine Zelte im Gepäck hatten, mussten wir uns immer wieder nach dem Wetter richten und bei der Aussicht auf Regen eine Schutzhütte als Nachtquartier auswählen. Für alle acht Personen war der Platz in den Schutzhütten zu eng bemessen, weshalb wir mit unserem Tarp die Hütte „erweitert“ haben, sodass alle einen trockenen Schlafplatz hatten. Der Plan, immer nur auf Burgen, Ruinen und Felsen zu biwakieren, ist deshalb nicht ganz aufgegangen. Auf der Wegelnburg haben wir es trotz dunkler Wolken gewagt, oben auf der Burg zu schlafen. Am frühen Morgen wurden wir dann vom einsetzenden leichten Regen DAV Sektion Neustadt/Weinstraße



geweckt. Nachdem wir die Burgen an der französischen Grenze hinter uns gelassen haben, sind wir weiter dem „Felsenland Sagenweg“ gefolgt. Die kurze Nacht wurde durch eine lange Mittagspause im neuangelegten Park in Rumbach und süßen Stückchen vom Bäcker kompensiert. Am dritten Tag zeigten die schweren Rucksäcke und das tägliche Wandern ihre Wirkung. Trotzdem haben alle in der Gruppe die Zähne zusammengebissen und durchgehalten. Nach Tag vier und einer weiteren verregneten Nacht haben wir uns dann entschlossen, die letzte gemeinsame Nacht auf unserer Neustadter Hütte zu verbringen. Zurück nach Neustadt ging es auch wieder mit dem Zug ab Dahn, sodass wir letztendlich eine Rundtour mit Tagesetappen von durchschnittlich 14 km zurückgelegt haben. Mit einem festen Dach über dem Kopf und der bestellten Pizza als Abwechslung zur Campingküche hatten wir einen rundum gelungenen Abschluss. Alexander Dickes.
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Du hast Lust auf Klettern, Mountainbiken, Wandern, Kayak fahren, Schneeschuhwandern, Hüttentouren…?



Dann bist du bei uns genau richtig! Wir sind die JDAV, bestehen aus Jungs und Mädels zwischen 10 und 18 Jahren und treffen uns einmal im Monat sonntags zu einer Ausfahrt. Wenn du mal reinschauen möchtest, würden wir dich gerne zum Tag der offenen Jugendgruppe am 12.12.2015 ab 14:00 Uhr in unserer Vereinshütte begrüßen! Dort kannst du dir bei Essen und Trinken einen Einblick in unsere Aktionen verschaffen und die Gruppe kennenlernen. Bei Fragen kannst du dich gerne an jugend@dav-neustadt wenden, uns auf Facebook besuchen oder auf dav-neustadt.de vorbei schauen. DAV Sektion Neustadt/Weinstraße
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DAV Sektion Neustadt/Weinstraße
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